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BEZAHLBARER WOHNRAUM
Haardtstraße Landau

Abweichungen vom baurechtlichen Rahmenplan
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Abweichung offene Bauweise (Punkt 2, Abs. a2, Satz 1)
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Abweichung offene Bauweise (Punkt 2, Abs. a2, Satz 1)

• Erzielung einer angemessenen und erforderlichen 
Nachverdichtung durch wirtschaftliche Ausnutzung 
des Grundstücks

• Generierung von deutlich mehr dringend benötigter 
Wohnfläche

• Erzielung eines günstigen AV-Verhältnisses und damit
Einsparung von kostenintensiver Hüllfläche

• Generierung einer Dichte, die einen urbanen Quartier 
entspricht 

• Durch eine effiziente Grundstücksausnutzung 
entstehen möglichst wenige unbebaubare 
Restflächen, die eine spätere Nachverdichtung 
ausschließen

Begründungen u. Vorteile
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Abweichung Gebäudefluchten / Baulinie (Punkt 2, Abs. a2, Satz 1)



6Städtebaulicher Rahmenplan / Abweichung 1

• Einhaltung der bauordnungsrechtlichen 
Abstandsflächen zwischen den Gebäuden und zur 
Grundstücksgrenze, unter Einhaltung der 
erforderlichen und funktionierenden 
Wohnungsgrundrissen- u. größen

Baukörper A 
Versprung Richtung Süden von ca. 3 m zu bestehender Bebauung

Abweichung Gebäudefluchten / Baulinie (Punkt 2, Abs. a2, Satz 1)

• Generierung eines Achtungsabstandes zum 
öffentlichen Weg „Anger“ zur Wahrung einer 
gewissen Privatsphäre, da im Erdgeschoss 
Wohnungen verortet ist

• Reduzierung von Verbauarbeiten im Bereich des 
Derivationskanals

Baukörper B + C
Versprung Richtung Süden von ca. 1,50 m zu bestehender Bebauung 

Begründungen u. Vorteile
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Abweichung Penthousegeschosse (Punkt 4)
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Alle Baukörper l Penthousegeschosse weißen ca. 82% der Grundfläche der darunterliegenden Geschosse auf  

• Generierung von deutlich mehr frei vermarktbarer 
Wohnfläche zur Sicherung der Wirtschaftlichkeit des 
Projektes

• Effiziente Bebauung und maximale Ausnutzung des 
Grundstücks

• Vereinfachung der Baukonstruktion, durch
Vermeidung / Reduzierung von aufwändigem 
Zurückspringen der Penthouse- zu darunterliegenden 
Geschossen

• Optisches Zurückspringen und Gliederung der 
obersten Geschosse durch nicht überdeckte 
Dachterrassen sind weiterhin gewahrt (Loggien bzw. 
Laubengänge im Regelgeschoß)

Abweichung Penthousegeschosse (Punkt 4)

Begründungen u. Vorteile


